
  

Britisches Latein

Phonolog. Eigenheiten:

Mediale Lenition: 
/b d g m/ > /β ð ɣ ṽ/

/p t k/ > /b d g/
/p t k/ nach /l r/ > /f θ χ/

/pp tt kk/ > /f θ χ/

Nicht in Orthographie widergespiegelt!



  

Britisches Latein

Phonolog. Eigenheiten:

/s/ wird geschwächt und meistens /h/,
/s/ > /ʂ/ > /h/.

sacrum > hakr > korn. hager

Im Anlaut bleibt /s/ in manchen Lehnworten: 
scola > korn., bret. skol, wal. ysgol



  

Evidenz für interne Lenition im brit. 
Lat. und Britannischen:

1) Lenition manchmal versehentlich 
geschrieben

z.B. <Louocatus> < Lugucatus (ca. 520)
/lowәˈgad/

2) Entwicklung von Eigennamen und lat. 
Lehnworten in den britann. Sprachen

3) Namensschreibungen im Angelsächsischen
z.B. <Cundigeorn> < Cunotigernos 



  

Lateinische Lehnwörter im 
Britannischen

Beispiele:

aurum „Gold“ > bret. aour, korn. owr, wal. aur
captus „Gefangener“ > bret. kaezh, korn. keth, wal. caeth
ecclesia „Kirche“ > bret. iliz, korn. eglos, wal. eglwys

faba „Bohne“ > bret./korn. fav, wal. ffa
liber „Buch“ > bret. levr, korn. lyver, wal. llyfr

pacem „Friede“ > bret. pok, korn. pog, wal. poc „Kuss“✝
pontem „Brücke“ > bret./wal. pont, korn. pons
populus „Volk“ > bret./wal. pobl, korn. pobel

Entlehnt sind vulgärlateinische Formen, nicht klassische!



  

Entwicklung britann. Eigennamen
Theophor:

Lugubelenos > wal. Llewelyn
Lugumarcos > wal. Llewarch

Theriophor:
Artomagalos > bret. Arzhel, wal. Arthfael

Broccomagalos > wal. Brochfael
Magalocunos > wal. Maelgwn

Standesbezeichnungen:
Teutorixs > Tudor, korn. Tewdar



  

Britisches Latein

mater /ˈmadәr/
medicus /ˈmeðigәh/

tabula /ˈtaβʊlә/

MEMORIA·VOTEPORIGIS·PROTECTORIS
(Inschrift)

/meˈmorjә wodeboˈriɣәh prodeχˈtorәh/



  

Britannisch

Ähnliche Entwicklung im Britannischen: interne 
Lenition, gleichzeitig Orthographie des brit. 

Latein übernommen. Muss vor dem VI. 
Jahrhundert geschehen sein, da in allen drei 

britannischen Sprachen gleich.



  

Britannisch

Apokope: Abfall der Flexionsendsilbe, neue 
letzte Silbe betont.
mapos /ˈmaːpos/
→ /ˈmaːbәh/
→ map /maːb/

Synkope: Ausfall der Vokale unbetonter Silben
Teutobolcos /teʊtoˈbolkos/

→ /teʊdәˈβolχәh/
→ Tutbulc /tʉdˈvʊlχ/



  

Britisches Latein

Übernahme orthograph. Konventionen über 
Missionare und Kleriker

Britisches Latein

Altbreton., -korn., -walis. Altirisch



  

Folgen der Übernahme: Altirisch

● Mediales <p t c> und <pp tt cc> steht für /p t k/ 
und /b d g/, <b d g m> für /β ð ɣ ṽ/, z.B. 

<ocus> /ˈɑgʊs/.
● Generell deutlich weniger Graphen als 

Phoneme → Di- und Trigraphen, z.B. <ph th 
ch> für /f θ χ/, zunächst nicht initial.

● /h/ im Vulgärlat. meist stumm, daher im 
Altirischen irreguläre Verwendung von <h>.



  

Eigene Entwicklungen: Altirisch

● Keine eigenen Symbole für palatale 
Konsonanten → Entstehung des Systems mit 

<i> vor und nach pal. Konsonanten.
● Vokallänge durch Akutakzent (síneadh fada) 

markiert: á!é!í!ó!ú
● Anlautmutationen: Lenition durch Punkt über 

Konsonanten markiert: q̇!u̇!ḋ



  

Beispieltext: Kartularium von Redon 
(Altbreton., 821 n.)



  

Beispieltext: Kartularium von Redon 
(Altbreton., 821 n.)

Finem habens a fine Ran melan. don roch. do 
fos matuuor cohiton fos do imhoir ultra imhoir 
per lannam. do fois. finran. clodion. do finran. 

haelmorin. cohiton. hi fosan do rudfos. coihiton. 
rudfos. per lannam do finran Loudinoc. pont. 

imhoir.

(Lateinische Passagen gesperrt gesetzt)



  

Britisches Latein: Erbe

Bis ins XI. Jahrhundert bleiben auf dem 
britischen Latein aufbauende Orthographien in 

den inselkeltischen Sprachen im Gebrauch. 
Danach: Kornisch durch englische Orthographie 

beeinflusst, Bretonisch durch französische, 
Walisisch und Gälisch eigene Entwicklungen.
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